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Auszug aus dem Bühnenspiel ‚Streit der Pflanzennährstoffe‘ von Karl Räder 

 

Unweit der Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt wurde am 24.1.1931 im Gasthaus Limburgerhof 

ein von einem ehemaligen Redakteur der BASF-Werkszeitung verfasstes Theaterstück 

uraufgeführt, in dem sich sämtliche Pflanzennährstoffe vor einem Schiedsgericht um ihre 

Bedeutung streiten. Dabei ergreift auch der Stickstoff das Wort und wird in seine Schranken 

verwiesen: 

 

Bauer Schaffklug  

Ich bin ganz wirr von dem Studieren 

Der vielen Düngesalz-Broschüren. 

Ich weiß bald nimmer aus noch ein, 

Welch‘ Nährstoff soll der beste sein? […] 

Der Stallmist reicht mir nicht mehr aus, 

Die müden Böden mergeln aus. […] 

Wenn ich was raushol‘ aus den Böden, 

Dann ist doch auch Ersatz vonnöten! 

Ich will nun heute endlich Klarheit! 

Ich will Belehrung! Ich will Wahrheit! 

Die ganzen Dünger – ich will Licht! – 

Die müssen heut vor’s Schiedsgericht! 

Herr Stickstoff 

Ich bin im Garten, Wald und Feld 

Der Wachsmotor der Pflanzenwelt! 

Wenn ich, Herr Präsident, nicht wär, 

Wär rund die Erde grau und leer. 

Ich web der Landschaft grünes Kleid, 

Des Menschenauges Trost und Freud. 

Ich bilde Eiweiß, geistdurchwebt, 

Von welchem Tier und Menschheit lebt. 

[…] 

Ob ich Ammon heiß, ob Salpeter: 

Mich braucht im Pflanzenreiche jeder! 

Ob ich aus Luft stamm, ob organisch, 

Mein Wirken, das ist fast titanisch! […] 

Ich bin der große Düngerkönig! 

Wo ich nicht bin, wächst nur ganz wenig, 
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Und die dahinten für und für 

Sind arme Bettler neben mir! 

Richter 

Grüß Gott! Mein lieber Her Professor! 

Die Wissenschaft weiß vieles besser. 

Drum bitt‘ ich Sie voll Hochachtung 

Gutachtlich jetzt um Äußerung! 

Prof. Maximum 

Wohl sind sie alle gleichbedeutend, 

Doch das allein ist nicht entscheidend. 

Zum Wachstum jeder nötig ist: 

Kalk, Kali, Stickstoff, Phosphor, Mist. 

Denn der Ertrag hängt davon ab, 

Dass keiner davon ist zu knapp. 

Sonst kommt der Bauer in die Enge: 

Nach der geringst‘ vorhandenen Menge 

Von einer einz’gen Nährstoffklasse 

Sinkt oder steigt die Erntemasse. […] 

So haben Technik, Wissenschaft, 

Vereint mit prakt’scher Landwirtschaft, 

Schon beispielsweise genial 

Erzielt ein Nährstoff-Ideal, 

In dem in wunderbarer Norm, 

Und in dreifält’ger klass’scher Form 

Vereint ist, was den meisten Böden 

Im großen ganzen ist vonnöten: 

„Nitrophoska“ wird es genannt, 

Schon allgemein ist es bekannt.
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